Zeitschrift: Schweizer Schule
Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 2 (1916)

Heft: 19

Artikel: Stimmen aus den Eltern- und Zdglingskreisen des kathol.
Landeserziehungsheimes "Stella alpina" in Amden, Kt. St. Gallen

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-529329

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-529329
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

289

vallelidmustheorie annehmen, dafi eine Anderung der Bewequng der Gehivnmole-
fille eine Ynberung bder (ogijhen Wahrheiten zur JFolge BHabe, fo daB bdann etwa
2 X 2=>5, wag dbod) eine abjurbe Konfequeny fei. Der Sdhiwierigleit, dad ein-
Beitlihe Jch-Berwuftiein nach) der pavalleliftijhen Theovie zu erfliren, judht man
durd) den Dinweid auf dbie Lokalifationdzentren, die im Gehirn bereitd nadjgemwie-
jen feien, zu begegnen, jowie mit bem Dintweis, daf diefe Cinbeitlidhfeit tatfdchlich
einem bejtimmten Gehirnzujtande ,forrejpondiert”, da eben Nartotita Berufptlofig-
feit erbeifithren :c. Wie man fieht, {ind alfo in diefer Beziehung die Paralleliften
nidht gerade weit bon ben ,Beweisgingen” der Materialiften entfernt.

Fragen wir, wie denn diefe Theovie eigentlidh dbad Verhdiltnid Seele-Kirper,
ober richtiger, piydifch-phyfijd) erflirve, o finden wir bei genauerem ujehen, tah
die Antwort lauten mup, {ie ecfldrt ed itberhaupt nidht, fonbern leugnet nur bdie
Wed)jelwirfung beider auf einander. Die Griinde dafiiv find bei verjdieden Auto-
ven berjdjieden; wie gefagt, will man im allgemeinen auj diefer Seite nihts von
Subjtanz und Kaujalitdt wifjen. Offiziell, wenn jo id) jagen joll, werden aber meift
sei Griinde angegeben, die fiiv den Rarallelidmusd und gegen bdie dualiftijfe
Wed)ielwictungzlehre jprecdjen follen. (Sehluf folgt.)

Stimmen aud den @Itetn% und Joglingenfreijen
ped fathol. Landerzichungsheimes ,Stella alpina®

in Ambden, Kt. St. Gallen.

Sdjreiber diefer Jeilen Hat fidh (neben jeiner offentlichen Stellung) jhon vor
mehr ald einem Yalben Jahrhundert mit individueller Pflege von Joglingen ab-
gegeben die aud verjdiedenen Umitanden, bejonderd aber aud jolder der Willens-
{Owide und ungiinjtigen Familienverhdltniffen, aud) fittliden Defeften zuriicge-
blieben waren.

Und er batte fehr giinftige Crfolge und zufolge deffen aud) vermehrte An-
frage fir Aufnahme von jolden. — .Cr war aud) entjdlofjen, feine bHifentliche
Gtelle aufzugeben und {id) ganz diefer Spezialpdadagogit zu widmen — aber da
tourde feine bortrefiliche Mitarbeiterin, feine unvergeplihe Gattin, ihm entrifjen
und ohne eine joldhe fonnte er fid) nidht zur Lojung einer grofern derartigen Auf-
gabe entjdliefen. Zwar Cingelbehandlung fithrte er nod) ldngere Beit fort, bis
Sefundheitsverhiltnifje ihm die Aufgabe praftijder Crziehungztdtigleit ifiberhaupt
unmbglid) madyte. Seine Joglinge gehorten dem veifern Alter und hohern Stin-
ben an und Hatten zum ZTeil {Gon afademijde AUnjtalten bejudht, umjo |Hwieriger
und anfprudhsvoller war aljo die Fiivjorge. E8 betraf Jiinglinge, teldpe jpiter
in der Familie und im dijentliden Leben zu fithrender WirtjamEeit berufen waren.
Und wicklih) wurden fie zum Segen Bieler!

Sdyreiber bdiefer Mitteilungen Hhat in den Sedzigerjahren bed verflojjenen
Jahrhunderts iiber diefe Bolfapdadagogif in die ,Ratholijden Schweizerbldtter fiir
BWiffenjdaft und Kunft" — BHerausdgegeben von der Gefellidhaft fiiv fathol. Wiffen-
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jhaft und RKunjt — bei Gebr. Naber in LQugzern — gejdrieben, einiged aud) in
die erften Jahrginge ded Organd des Latholijden Crziehungdvereind (Drud und
Berlag in Sdhroyy).

€r gehort jonad) {hon [ange au den Bertretern der inbividuellen Srziehungs-
unb Bilbungsweife.

Mit Freube und Genugtuung exfiillte ez ihn, wie er horte und (ag, dak ein
it. gallijher Griieher, Derr Lehrer Seis in Amben, dieje Crzieheraufgabe aufgriff
und dbaf der ,fatholijde Boltsverein” ihm Fur Seite ftand und daf der Hodver-
biente Préfibent bedjelben eben eine lange Lifte von Buidriftenvon
Clternund Zdglingen verdffenttidhen Eonnte, worin von beiben
Geiten — Cltern und Rindbern — jo warme, aufridtige Danles-
wovte iiber basd Wirlen und Walten desd Landerziehungs-
hbeimg ,Stella alpina” zum Ausdbrude fommen!

Weld) unermeplige Wobltat leiftet eine joldge Anftalt nad) jo vielen Seiten
~und jwar gang bejonderd, weil fie jo frihzeitig, nod) im zarten Alter einfept, da

per Crfolg an ben Boglingen wefentlid) erleidhtert wird. Sdhule und Elternhaus
werden durd) die Spezialpddagogif eines joldjen Jnitituted bon pielen Bemiihungen
und BVervantwortlichleiten entlaftet, fei es, dap dag Kind in fanitarijdher Dinficht
befonberer Fiirforge bedarf ober einer {peziellen methodijdhen Behandlung, bie in
einer grofen Rlajje, aud) bei bejtem Willen und Gejdhic, nidht audgefithrt twerden
tann, wie died in einem Jnjtitut wie ,Stella alpina“ gegeben ift. Darum joll:
ten nidt nur die Cltern, fondern aud bdie H. Geiftliden,
bie Shulrdite die Shulbehordben tatlrdftig Inftitute wie
bies ,Crziehungsheim” intellettuell und materiell unter-
ftiisen, damit ein jolhed mefhr Pileglinge aufnehmen, vefp. mehr Crziehungs-
Pedfte, Grzieher zur Teilung bder Arbeit beiziehen fann, um bdie inbividuelle Be-
handlung nod) mebhr audzubilden.

Wohl gibt e in der Sdhweiz und zwar auf nidtlatholijher Seite mehreve
joldher RQanberziehungsbheime. Wenn aber nad) dbem grofien fatholijdhen Pdbdagogen
Dr. Duofd) bie befte Crzieherin die fatholijfe Ricde ift, fo ift [ie ed befjunbders
file die indibidbuelle Behandlung jolder Pileglinge. Alfo ift ed3 Pflidht jebed Schivei-
sec-Ratholifen Bier mit Dand anjzulegen, durd) empfehlende und unterjtiigende
Mitwirfung!

~ Gben ift ein neuez Sdul- und Pflege-Jahr im Gange — iibrigend werden
Boglinge aud) unterm Jahr aufgenommen — und modjten alle, welden bdie beft-
moglidge Deranbilbung unferer Jugend und namentlich) der bejonders bebdiirftigen
Rinber am Herzen liegt, unverziiglid) ihr Sdherflein beitragen und zwar jo ergiebig,
dbaBaud dbieRinder ber Armen aufgenommen werden fonnen
— weldge im bejondern Unfprud) auf alle Beriidfidhtigung madjen biirfen, da fie
ungliidlider alg bie Rinber der Begiiterten find und unter ihnen aud) erfte Friihte
fiie bad @emeinwohl, die offentlide Woblfahrt zu erhoffen find. G.

Nidts jdwerer, ald mit mattherzigen feelenlahmen Menjdhen su leben, die
fid nad) Leiner Seite begeiftern, die dad Leben itber {id exgehen Ilajjen mit dem
eingigen Beftveben, jeine unbequeme Notwenbdigleit fid) jo bequem ald miglih su
madjen. Mm. Hexbext.



	Stimmen aus den Eltern- und Zöglingskreisen des kathol. Landeserziehungsheimes "Stella alpina" in Amden, Kt. St. Gallen

